
BAD GÖGGING. In Schwarzenfeld passte
der Platz nicht, in Kelheim äußerten
die Behörden Sicherheitsbedenken.
Dennoch wollten der Zweitligist FC
Augsburg und Drittligist SSV Jahn Re-
gensburg unbedingt gegeneinander
spielen. So verständigten sich die Ver-
antwortlichen kurzerhand auf ein un-
angekündigtes „Geheimspiel“ in Bad
Gögging, wo die Augsburger derzeit zu
einemTrainingslager weilen.

Rund 200 Zuschauer, vor allem aus
Bad Gögging, waren dennoch gekom-
men und sahen einen standesgemä-
ßen 4:0 (1:0)-Sieg des FCA. In der ersten
Halbzeit dauerte es gerade einmal
sechs Minuten, da stand es 1:0 für
Augsburg. Axel Bellinghausen hatte
sich über links durchgesetzt. Der Ex-
Lauterer sah in der Mitte Daniel Fram-
berger. Der 20-Jährige ließ aus kurzer
Distanz Jahn-Torwart Michael Hof-
mann keine Chance.

Wechselspielchen in der Pause

Danach kamen die Regensburger et-
was besser ins Spiel und hatten
prompt ihre erste Chance. Die Direkt-
abnahme von Tobias Schweinsteiger
wurde allerdings abgefälscht und be-
deute so keine Gefahr für das Tor von
Simon Jentzsch (8.). Es entwickelte
sich ein Spiel, dass vor allem von Zwei-
kämpfen im Mittelfeld geprägt war,
echte Möglichkeiten gab es kaum.
Beim FCA sorgte zwar vorne Edmond
Kapllani immerwieder für gute Dribb-
lings, zumAbschluss kam aber auch er
nicht.

Zur zweiten Hälfte wechselten Jos
Luhukay und sein Regensburger Trai-
nerkollege Markus Weinzierl kräftig
durch. Beim FC kamen unter anderem
Ibrahima Traoré und Neuzugang Da-
niel Baier vomVfLWolfsburg. Und die
beiden legten gegen die Regensburger,
die jetzt vor allem Ersatz- und Testspie-
ler auf dem Platz hatten, gleich richtig
los. Ein Schuss von Traorè nach Pass
Baier ging noch drüber (50.), drei Mi-

nuten später legte der kleine Wirbel-
wind aber für Goran Sukalo auf, der
nur noch den Fuß hinhalten musste
und das 2:0 erzielte.

Beide Trainer sind zufrieden

Augsburg legte in der Schlussphase
noch einen Zahn zu. Stefan Hain er-
zielte per Handelfmeter das 3:0 (83.).
Zwei Minuten vor Schluss sprintete
Traoré einmal mehr los und legte To-

bias Werner auf, der sah Sukalo, und
der Slowene erzielte aus 16 Metern
sein zweites Tor.

FC-Coach Luhukay zeigte sich nach
dem Spiel zufrieden: „Das Ergebnis hat
gepasst, auch wenn der Sieg vielleicht
ein bisschen zu hoch ausgefallen ist.“
Der Niederländer sah auf beiden Sei-
ten viel Engagement: „Es gab aber
auch viel Unruhe bei Ballbesitz. Meine
Spieler wollten oft den zweiten Schritt

vor dem ersten machen und hatten so
zu viele Ballverluste.“ Man sei jedoch
erst zwei Wochen im Training und
werde daran arbeiten. Sein Gegenüber
Weinzierl betonte vor allem das Spiel
der Regensburger in der ersten Hälfte,
als manmit den Stammkräften antrat:
„Das stand es nur 1:0 und beim Tor ha-
ben wir gepennt.“ Das Spiel sei nur ein
Test, deshalb wolle er die Niederlage
auch nicht überbewerten.

200 Fans finden denWeg zum„Geheimspiel“
TESTSPIELBeimAufeinander-
treffen des FC Augsburgmit
dem SSV Jahn Regensburg
setzt sich standesgemäß der
Zweitliga-Klub durch.
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VON ALEXANDER REICHMANN, MZ

Florian Hörnig versucht Augsburgs Stürmer Edmond Kapllani den Ball wegzuspitzeln. Fotos: zar/Archiv
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ERSTLIGA-PROFI ALS ZAUNGAST IM KURORT

➤ Wunschspieler:Mit Mittelstürmer Fe-
lix Borja aus Ecuador verfolgte ein Erstli-
ga-Kicker vom FSVMainz als Zaungast
die Partie. Der 27-Jährige, der bei Mainz
in der abgelaufenen Saison nur einmal
auflief, gilt alsWunschspieler der Augs-
burger. Gestern und heute trainierte er

mit dem FC in Bad Göggingmit. Borja
war 2007 griechischer Meister mit
Olympiakos Piräus, ehe er nachMainz
kam, wo er bis 2011 einen Vertrag hat.
➤ Gastspieler:Der SSV Jahn testete
mehrere Kicker, die möglicherweise den
Profi-Kader noch verstärken sollen, da-

runter Dennis Mimm (FC Pasching),
Matthew Taylor (FSV Frankfurt), Attila
Szili (FC Rouen), Michael Klauß (VfB
Stuttgart II) sowie der Bad Abbacher
MartinWagner von Eintracht Trier (siehe
nebenstehend). Ob wer verpflichtet
wird,muss sich bald entscheiden. (mar)

eine ersten 45 Minuten im Dress des
SSV Jahn Regensburg kickte am

Dienstagabend auch ein Bad Abbacher:
MartinWagner (23), der zuletzt für Ein-
tracht Trier auflief, war einer von sechs
Testspielern, die der Drittligist in die
Partie warf. Werden weitere Einsätze
für den Jahn folgen oder waren die ers-
tenMinuten auch die letzten?Diese Fra-
ge vermochte der Berufsfußballer ges-
tern noch nicht zu beantworten. „Ich
bin für das Testspiel angereist und habe
Mittwochvormittag auch mittrainiert.
Die Verantwortlichen werden sich bera-
ten. Ich war ja nicht der einzige Spieler,
der getestet wurde“, so der Abbacher.
Er selbst sei mit seinem Auftritt gegen
den FC Augsburg nicht unzufrieden.
„Natürlich war die Bindung bei einer
zusammengewürfelten Truppe aus Ki-
ckern der zweiten Jahn-Reihe und Gast-
spielern aus verschiedensten Klubs
nicht so gegeben. Aber dafür, dass ich
seit längerem kein echtes Spiel mehr in
den Knochen habe, ging’s ganz ordent-
lich.“ Wagner ringt derzeit um einen
neuen Profi-Vertrag. Nach dem Regio-
nalliga-Abstieg seines bisherigen
Arbeitgebers Eintracht Trier unter-
schrieb der 23-Jährige für den SV Wald-
hofMannheim. Doch nur kurz nach der
Vertragsunterzeichnung zerplatzten die
Regionalliga-Pläne der klammen Mann-
heimer, weil sie keine Lizenz für die Li-
ga erhielten. Der Abbacher Mittelfeld-
spieler ist nun vereinslos. „Momentan
ist alles in der Schwebe.“ Vielleicht
kann er nach einem Gespräch mit dem
Jahnmehr sagen. (mar)

S

Abbacher im
Jahn-Trikot
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FUSSBALL-PROFI MARTIN WAGNER

IM GESPRÄCH
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LANDKREIS. Am Mittwochabend spiel-
ten gleich fünf Vereine aus dem Land-
kreis, um den Einzug in die vierte Run-
de des Totopokals.

Im Achtelfinale des Fußballkreises
Landshut spielte der TSV Neustadt
gegen den ETSV 09 Landshut. In einer
ausgeglichenen Begegnung setzte sich
der Kreisligist gegen das Team aus der
Bezirksliga durch. Nachdem Tobias
Schulz die Neustädter in der 35. Minu-
te in Führung schoss, glich drei Spiel-
minuten später Heinz Grünleitner für
den ETSV aus. In der 62. Minute ging
der TSV abermals mit 2:1 in Führung.
Doch Torschütze RolandWeber konn-
te sich nicht lange freuen, denn eine
Minute später schoss Grünleitner zum
zweiten Mal den Ausgleich für die
Landshuter. Unschöne Szene in der 88.
Minute: Der Landshuter Andreas Ap-
felbeck beging eine Tätligkeit und flog
durch die einzige rote Karte in dieser
Begegnung vom Platz.

Da es nach der regulären Spielzeit
2:2 stand, ging es ans Elfmeterschie-
ßen. Der TSV Neustadt schoss sich mit
6:4 in die nächste Runde am Samstag.
Der Kreisligist trifft nun am Samstag

auf den FC Ergolding.
Denn auch für den SVNiederleiern-

dorf ist der Totopokal vorbei. Der FC
Ergolding, der sonst in der Bezirks-
oberliga kickt, konnte sich souverän
mit einem hohen Sieg durchsetzen. 1:9
hieß es am Ende aus Sicht des Kreis-
klassisten.

Außerdem spielten noch der Be-
zirksligaabsteiger SV Ettenkofen
gegen den Landesligaabsteiger TV
Schierling: Nach Abpfiff stand es 1:4 –
und Schierling ist eine Rundeweiter.

Der SC Postau unterlag dem TSV
Langquaid. Der Bezirksligaverein be-
zwang den A-Klassisten knappmit 4:5.

Auch der SV Ihrlerstein konnte sich
gegen seinen Gegner aus der Kreisliga
– die SpVgg Niederaichbach – durch-
setzen. Nach 90. Minuten hieß es 6:1
für den SV.

Auch im Fußballkreis Regensburg
wurde am Mittwochabend, um den
Einzug ins Viertelfinale am Wochen-
ende gekickt. Der TV Riedenburg
spielte in der dritten Runde des Toto-
pokals gegen den SV Aichkirchen. Da-
bei konnte sich der TV Riedenburg
nach Toren von Michael Wittmann
(70. Minute) und von Matthias Schrö-
ter .(80. Minute) sicher mit 2:0 durch-
setzen.

Vier Landkreis-Clubs sindweiter
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FUSSBALL In der dritten Runde
des Totopokals konnten sich
Neustadt, Riedenburg, Ihr-
lerstein und Langquaid
durchsetzen.

Der Kreisligist TSV Neustadt (weiß) siegt gegen den Landshuter Bezirksligis-
ten (schwarz) im Elfmeterschießen. Foto: zar

KELHEIM. Bislang war es ein undankba-
res Jahr für die jungen Piloten des
Kartclub imMCKelheim (Ortsclub im
ADAC stellvertretend). Trotz vieler
Anstrengungen und guter Auftritte
verpassten die Kelheimer bis dato stets
das Treppchen. Maximilian Schuster
hat nun den Bann gebrochen. Beim Ju-
gendkartslalom in Moosburg kletterte
er als Zweiter auf das Podest.

Die Hitze flimmerte über dem As-
phalt, als die Youngsters beim AMC
Moosburg auf die Piste gingen. Die
Kelheimer konnten in der Klasse 4 den
Erfolg von Schuster bejubeln. Nach

zwei perfekten Läufen belegte er mit
lediglich drei Zehntelsekunden Rück-
stand auf den Sieger einen ausgezeich-
neten zweiten Platz. Auch Meik Finzl
als Vierter und Christoph Gergele auf
dem sechsten Rang konnten sich
unter den Top Ten behaupten. Finzl
wird in der Gesamtwertung als Fünf-
ter von 25 Teilnehmern geführt. Tho-
mas Vogl auf Platz zwölf und Stefan
Schmid auf Rang 21 komplettierten
das äußerst erfreuliche Ergebnis von
Moosburg.

Die Konkurrenz staunte nicht
schlecht, da der Kartclub Kelheim
nach langjähriger Pause in dieser Sai-
son zum ersten Mal wieder am Tur-
nierbetrieb teilnimmt und sich die
jungen Fahrer der Kreisstadt Piloten
mit teils langjähriger Wettkampf-
erfahrung stellenmüssen.

Noch umkämpfter sind die Spitzen-
plätze in der Klasse 5. Die beiden Kel-
heimer Fabian Lang und Johannes
Kastenberger stehen bei jedem Ren-
nen vor einer großen Herausforde-
rung. Lang landete diesmal auf Rang
18, Kastenberger musste sich wegen
acht Strafsekunden mit dem letzten
Platz (23.) begnügen. Dennoch sollte
der Erfolg ihres Teamkollegen auch sie
beflügeln. Die Serie im Ingolstädter
Raum, der sogenannte IN-Cup, wird
im Herbst mit zwei Veranstaltungen
abgerundet. Dazu zählt am Samstag,
25. September, auch das Heimrennen
des MC Kelheim. Ein Woche zuvor
gastiert der Cup am 19. September
(Sonntag) noch in Ingolstadt.

Erstmals auf Treppchen
PREMIEREMit Rang zwei er-
obertMaximilian Schuster
den ersten Podestplatz für
den Kartclub Kelheim in die-
ser Saison.

Maximilian Schuster holte mit Rang
zwei den ersten Podestplatz in dieser
Saison für Kelheim. Foto: Verein
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